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Expeditionen Meereswettbewerb  
Forschen auf See 2021 

 
 

Termine für die Presse  
 
Team A – Stralsund 

Fototermin:  Sonntag, 18. Juli 2021, 12 Uhr 

Schule:  Schillergymnasium, Offenburg   

Thema:  Die Auswirkung von Munitionshalden auf die Wasserqualität in der Ostsee 

Treffpunkt:  ALDEBARAN, Hafen Stralsund 

Abschluss:  ALDEBARAN, Hafen Stralsund  

 

 

Team B – Niendorf  

Fototermin:  Sonntag, 25. Juli, 14 Uhr  

Pressegespräch: Freitag, 30. Juli, 12 Uhr 

Schule:  Immanuel-Kant-Gymnasium, Tuttlingen   

Thema:  Eintrag von Mikroplastik durch Flussmündungen // Biologische Abbaubarkeit  

 alternativer Kunststofffolien                                

Treffpunkt:  ALDEBARAN, Fischereihafen Niendorf  

Abschluss:         ALDEBARAN, Fischereihafen Niendorf   

 

Team C – Warnemünde 

Fototermin:  Montag, 09. August, 12 Uhr 

Pressegespräch: Freitag, 13. August, 14 Uhr  

Schule:  Halephagen Schule, Buxtehude  

Thema:  Windparks im Meer - Saubere grüne Energie oder tödliche Falle? 

Treffpunkt:  ALDEBARAN, Yachthafen Hohe Düne 

Abschluss:  ALDEBARAN, Yachthafen Hohe Düne 

  

Team D – Kiel 

Fototermin:  Montag, 23. August, 12 Uhr 

Pressegespräch: Samstag, 28. August, 14 Uhr  

Schule:  Freie Rudolf-Steiner-Schule, Ottersberg  

Thema:  Dynamik von Sauerstoffminimumzonen im Flachwasser der Ostseeküste in  

 Zusammenhang mit Seegraswiesen   

Treffpunkt:  ALDEBARAN, Stadthafen Wismar 

Abschluss:  ALDEBARAN, Kiel (Ort wird noch bekannt gegeben)  
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PRESSEINFORMATION 

 
 

Nachwuchsforscher*innen erforschen die deutsche Ostseeküste 

Schüler*innenteams aus Baden-Württemberg und Niedersachsen forschen im Juli und August mit dem 

Forschungsschiff ALDEBARAN im Rahmen der UN Ozeandekade. 

Hamburg, 01. Juli 2021 . Sauerstoffarmut, Meeresmüll und deren Alternativen und 

Lärmbelästigung sind die Top Themen der Nachwuchsforscher, die beim Meereswettbewerb 2021 

mit dem Forschungssegelschiffs ALDEBARAN auf der Ostsee unterwegs sein werden. Vier Teams 

vom Schillergymnasium in Offenburg, der freien Rudolf-Steiner-Schule in Ottersberg, der 

Halephagen-Schule Buxtehude sowie dem Immanuel – Kant Gymnasium Tuttlingen gehen jeweils 

für eine Woche an Bord und werden dort mit Unterstützung von erfahrenen Wissenschaftspaten Ihre 

eigenen Projektideen umsetzen. 

 

Dieses und in den kommenden Jahren liegt der Fokus auf der UN-Dekade der Ozeanforschung für 

nachhaltige Entwicklung (2021 – 2030) unter dem Slogan„ Die Forschung, die wir brauchen – für 

den Ozean, den wir uns wünschen“. Die Ozeandekade soll wissenschaftliche Grundlagen und 

Handlungsempfehlungen für die Umsetzung der marinen Ziele der Agenda 2030 entwickeln. Die 

Fragestellungen der Schüler*innen bauen inhaltlich auf das UN-Nachhaltigkeitsziel „Leben unter 

Wasser“ (SDG14) auf, das eng mit dem SDG 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ verknüpft ist. Die 
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Gruppen beschäftigen sich mit verschiedenen Arten der Ozeanverschmutzung und -belastung und 

unterstützen mit Ihrer Arbeit besonders das erste von sieben Ziele der UN Ozeandekade: „ein 

sauberer Ozean, für dessen Erhalt es gelingt, Ursachen der Verschmutzung zu identifizieren, 

reduzieren oder entfernen“. Die selbst erarbeiteten Projekte beschäftigen sich mit Themen wie 

Lärmbelastung in Windparks, Verschmutzung um Schiffswracks sowie die Dynamik von 

Sauerstoffminimumzonen in Küstengewässern der Ostsee. 

 

Das Forschungs- und Medienschiff ALDEBARAN 

Die ALDEBARAN, die seit 1992 weltweit als Medien- und Forschungsschiff im Einsatz ist, bietet 

einen Einblick in die spannende Forschungs- und Medienarbeit in Flüssen, Küstengewässern und 

auf hoher See. Die gelbe Segelyacht dient dabei insbesondere dazu, Meeres- und Gewässer-

forschung verständlich zu machen und so kommende Generationen für einen nachhaltigen Umgang 

mit den Ozeanen und Binnengewässern zu begeistern. Mit einem Tiefgang von nur knapp einem 

Meter ist die ALDEBARAN für Einsätze insbesondere in Flach- und Küstengewässern geeignet. Das 

Schiff ist mit hochmoderner Technologie ausgestattet, damit Wissenschaftler, Techniker und 

Medienmacher es als flexiblen Arbeitsplatz mit schiffseigenem Labor nutzen und die Forschung an 

Bord live per Satellit für andere Interessierte erlebbar machen können. www.aldebaran.org 

 

Meereswettbewerb „Forschen auf See“ 

Mit großem Erfolg findet der Meereswettbewerb „Forschen auf See“ bereits zum 16. Mal an Bord 

des bekannten Medien- und Forschungsschiffes ALDEBARAN statt. NachwuchsforscherInnen und 

die Öffenltichkeit werden mit dem bundesweiten Wettbewerb bereits seit 2005 für das Meer als 

größtes Ökosystem auf dem Planeten Erde begeistert. Über verschiedene Medienkanäle kann die 

Öffentlichkeit beim Wettbewerb mitfiebern und die Experimente und Begeisterung des natur-

wissenschaftlichen Nachwuchses an Bord live mitverfolgen.  

Der Meereswettbewerb wurde vielfach ausgezeichnet und fünf Teams wurden Gewinner oder sogar 

Bundessieger bei „Jugend forscht“. Die wissenschaftliche Expertise des Wettbewerbes wird durch 

das Engagement zahlreicher Meeresforscher aus namhaften deutschen Forschungsinstituten als 

Wissenschaftspaten gestützt. Durch die Möglichkeit, direkt von Bord der Forschungsplattform 

ALDEBARAN in der Ferienzeit zu senden, können viele Menschen mit wichtigen Meeresthemen 

erreicht werden. www.meereswettbewerb.de  

  

http://www.aldebaran.org/
http://www.meereswettbewerb.de/
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Deutsche Meeresstiftung  

Die Deutsche Meeresstiftung fördert als Dialogplattform für Meeresakteure aus allen Sektoren den 

Informationsaustausch und die Zusammenarbeit für den Schutz und eine nachhaltige Entwicklung 

der Meere. Die Stiftung identifiziert Ozeanakteure und deren Projekte und vermittelt Wissen um 

Nutzung und Schutz der Ozeane, um so ein neues Ozeanbewusstsein zu schaffen. Insbesondere 

setzt sich die Stiftung dafür ein, das Meer in allen Bildungsbereichen zu verankern und junge 

Menschen zu erreichen und zu sensibilisieren. www.meeresstiftung.de  

 

Pressekontakt  

Katrin Heratsch 

ALDEBARAN Marine Research & Broadcast 

Tel.: 040 22 85890 14 

E-Mail: meereswettbewerb@meeresstiftung.de 

 
 

Sponsoren 
 
 
 
 
 
 

 

 

Unterstützer 

 

 
 
 
 

  

http://www.meeresstiftung.de/
mailto:meereswettbewerb@
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Übersicht Meereswettbewerb 2021 

Termine Starthafen Forschungs-
gebiet 

Forschungsthema Schule 

So. 18.07.21–  

Do. 22.07.21 

Stralsund Ostsee: um 
Rügen 

 

 

 

Die Auswirkung von 
Munitionshalden auf die 
Wasserqualität in der 
Ostsee 
 
Betreuung:  
Prof. Dr. Greinert und Dr. 
Suck, GEOMAR 

Schillergymnasium,
Offenburg (BW) 

So. 25.07.21–  

Fr. 30.07.21 

Niendorf  Ostsee:  
Niendorf und 
Travemünde 

Eintrag von Mikroplastik 
durch Flussmündungen 
// Biologische 
Abbaubarkeit alternativer 
Kunststofffolien 

 

Betreuung: 
Prof. Dr. Müller – 
Navarra und Lisa Kaiser 
(M.Sc.), Uni Hamburg 

Immanuel-Kant-
Gymnasium, 

Tuttlingen (BW) 

Mo. 09.08.21–  

Fr. 13.08.21 

Warnemünde Ostsee:  
Windpark 
nördlich von 
Zingst 

Akustik in Windparks und 
im Zusammenhang mit 
dem Schweinswal 

 
Betreuung:  
Hanna Michel (M.Sc.), 
Gerhard Aretz, Autor: 
SONAR in Theorie und 
Praxis), Dennis Kühnel 
und Jens-Georg Fischer, 
Bundesamt für 
Seeschifffahrt und 
Hydrographie (BSH) 

Halephagen-
Schule, Buxtehude 
(NS) 

Mo. 23.08.21–  

Sa. 28.08.21 

Wismar Ostseeküste:  
Mecklenburger 
Bucht 

Sauerstoffminimunzonen 
im Flachwasser der 
Ostseeküste in 
Zusammenhang mit 
Sauerstoffkreisläufen in 
Seegraswiesen   

 
Betreuung:  

Prof. Dr. Reusch und Dr. 
Munkes, GEOMAR  

Freien Rudolf-
Steiner-Schule, 
Ottersberg (NS) 
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Team A: Schillergymnasium, Offenburg  
 

Thema: Die Auswirkung von Munitionshalden auf die Wasserqualität in 
der Ostsee 
 
Das erste Team ist die TauchroboterAG vom Schillergymnasium Offenburg in Baden-Württemberg 

bestehend aus Alex Komyakov, Antonio Rehwinkel, Luisa Sauerbrey und Martin Eitel. Das Team startet  am 

18. Juli in Stralsund und wird Ihren selbstgebauten Roboter nutzen, um Wasser- und Sedimentproben zu 

nehmen sowie die lokale Biodiversität mit eingebauten Kameras erkunden. Die Probenentnahmen sollen auf 

umgebende Schadstoffe, vor allem sprengstofftypische Verbindungen (STVs) untersucht werden und so 

Aufschlüsse über Verschmutzung der Ostsee um Rügen durch versenkte Kriegsmunition geben. Das Ziel der 

Jugendlichen ist es außerdem, Ihren Tauchroboter - nach ersten Probefahrten im Schwimmbad und im 

Bodensee - nun erstmals im Meer zu testen. Das Team wird von Prof. Dr. Jens Greinert (Gruppenleiter der 

Arbeitsgruppe Deep Sea Monitoring) und Dr. Inken Sucken (ROV-Team), vom GEOMAR Helmholtz Zentrum 

in Kiel unterstützt.  

 
 

Zeitraum Sonntag, 18. Juli bis Donnerstag,  22. Juli 2021 

Startzeit 18.07.21, 12 Uhr  

Treffpunkt ALDEBARAN, Hafen Stralsund 

Beim Lotsenhaus, Hafenstraße 50, 18439 Stralsund 

Forschungsgebiet Ostsee: um Rügen (Insel Vilm) 

Zielhafen Hafen Stralsund 

Beim Lotsenhaus, Hafenstraße 50, 18439 Stralsund 

Ende der Exkursion 22.07.2021, 8 Uhr  

 

 

 

Schüler*innenteam Alex Komyakov (19 J) 
Antonio Rehwinkel (16 J) 
Luisa Sauerbrey (17 J) 
Martin Eitel (18 J) 

Betreuende Lehrkraft Marek Czernohous, Schillergymnasium, Offenburg 

Wissenschatspaten Prof. Dr. Jens Greinert, Dr. Inken Suck und Mareike Kampmeier 
GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung, Kiel 

Science Coach Dr. Hannes Imhof  

Skipper Frank Schweikert 
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Routenplanung  
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Team B: Immanuel- Kant Gymnasium, Tuttlingen 
 

Thema: Eintrag von Mikroplastik durch Flussmündungen // Biologische 
Abbaubarkeit alternativer Kunststofffolien 
 
Das zweite Team, Rebecca Rittner, Maria Messmer und Niklas Senz vom Immanuel-Kant Gymnasium in 

Tuttlingen wollen einen Ozean, in dem es eine große Vielfalt an unterschiedlichsten Lebewesen gibt, die in 

einer natürlichen Umgebung leben, die nicht Mikroplastik verschmutzt ist. Um einen saubereren Ozean zu 

erreichen, möchten die drei Ihren eigenen Beitrag leisten und haben eine alternativen Kunsstoff auf rein 

biologischer Basis (Chitosan und einem Lebensmittelzusatzstoff als Weichmacher) entwickelt. In Ihrem Projekt 

werden sie dessen biologische Abbaubarkeit in der Wassersäule (Oberfläche, 5 Meter und Grund). Das Team 

plant von Bord der ALDEBARAN auch eine Mikroplastikkartierung in der Travemündung in Abhängigkeit von 

den Ströumngsverhältnissen. Ihr Projekt wird wissenschaftlich betreut von Lisa-Renana Kaiser (M.Sc., Projekt 

„Go Jelly“) von der Universität Hamburg (Arbeitsgruppe Prof. Dr. Müller – Navarra). Die Schüler*innen werden 

Ihre Arbeit auf den von der deutschen Meeresstiftung veranstaltenden Meeresaktionstage in Niendorf 

ausstellen, die vor Ort parallel stattfinden werden. 

 

Zeitraum Sonntag, 25. Juli bis Freitag, 30. Juli 2021 

Startzeit 25.07.2021, 14 Uhr  

Treffpunkt ALDEBARAN, Fischereihafen Niendorf 

Strandstraße 37F, 23669 Niendorf 

Forschungsgebiet Ostsee: von Niendorf, Timmendorfer Strand zur Travemündung 

Zielhafen Fischereihafen Niendorf 

Strandstraße 37F, 23669 Niendorf 

Ende der Exkursion 30.07.2021, 13 Uhr  

  

 

Schüler*innenteam Maria Messmer (15 J) 
Niklas Senz (16 J) 
Rebecca Rittner (15 J) 

Betreuende Lehrkraft Manuel Vogel 

Schule Immanuel-Kant Gymnasium, Tuttlingen  

Wissenschatspaten Prof. Dr. Müller – Navarra, Universität Hamburg 
Lisa Kaiser (M.Sc.), Schülerforschungszentrum Hamburg 

Science Coach Sophie Steinhausen 

Skipper Frank Schweikert 
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Routenplanung 
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Team C: Halephagen-Schule, Buxtehude 
 

Thema: Untersuchung der der Akustik im Dauerbetrieb von Offshore – 
Windkraftanlagen in abnehmender Distanz zum Windpark 
 
Senni Frank und Mathilda Wesche von der Halephagen-Schule Buxtehude starten ihre Fahrt am 09. August 

in Warnemünde - Rostock. Die beiden Schülerinnen möchten den Auswirkungen des Dauerschalls durch 

Offshore-Windparks auf Meerestiere auf den Grund gehen und werden auf ihrer Tour Schallmessungen in der 

Ostsee durchführen. Dabei wollen sie herausfinden, wie stark die Lautstärke unter Wasser mit zunehmender 

Entfernung vom Windpark abnimmt. Durch Unterwasserkameras soll das Vorkommen von Tieren beobachtet 

und dokumentiert werden. Diese Aufnahmen geben Rückschlüsse darauf, wie die Kommunikation und 

Navigation von Meeressäugern, wie dem Schweinswal durch den Lärm gestört werden. Begleitet wird die 

Exkursion von der Biologin Hanna Michel (M.Sc. Biologie), die als Guide auf Walbeobachtungstouren und 

Expeditionskreuzfahrten arbeitet, derzeit bei Special Tours in Reykjavík, Island und dadurch mit der 

Problematik der Lärmverschmutzung sehr vertraut ist.  

 
 

Zeitraum Montag, 09. August bis Freitag, 13. August 2021 

Startzeit 09.08.2021, 12 Uhr  

Treffpunkt ALDEBARAN, Yachthafen Hohe Düne 

Am Yachthafen 1, 18119  Rostock - Warnemünde 

Forschungsgebiet Ostsee: Windpark nördlich von Zingst 

Zielhafen Yachthafen Hohe Düne 

Am Yachthafen 1, 18119  Rostock - Warnemünde 

Ende der Exkursion 13.08.2021, 15 Uhr  

  

 

Schülerinnenteam Senni Frank (17 J) 
Mathilda Wesche (16 J) 

Betreuende Lehrkraft Claudia Michailidis 

Schule Halephagen- Schule, Buxtehude 

Wissenschatspate Dennis Kühnel, BSH  

Hanna Michel (M.Sc.), Special Tours Island, Reykjavík 

Science Coach Frank Schweikert  

Skipper Andreas Zerr  
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Routenplanung 
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Team D: Freie Rudolf-Steiner Schule, Ottersberg  
 

Thema: Sauerstoffmangel in Flachwasserzonen der Ostseeküste unter 
Berücksichtigung der Vegetation, insbesondere Seegraswiesen 

 
Ende  August macht sich das letztes Team von der freien Rudolf-Steiner-Schule in Ottersberg in 

Niedersachsen auf die Reise. Johanna Müller und Nikas Körber werden die Sauerstoffminimumzonen in der 

deutschen Ostsee um die Mecklenburgischen Bucht erforschen. Ihre Expedition startet am 23.08. in Wismar 

und endet am 28.08 in Kiel. Die beiden wollen genauer untersuchen, wie menschgemachte Nährstoffeinträge 

mit der Ausbreitung von Sauerstoffminimumzonen an den Küsten der Ostsee zusammenhängen. Dies wollen 

Sie vor allem in der Umgebung von Seegraswiesen messen, um einen möglichen Einfluss der Vegetation auf 

den Sauerstofffluss in diesen Ökosystemen zu untersuchen. Hierfür werden sie von Bord mit Sonden 

verschiedene Parameter, wie Temperatur, Sauerstoff und verschiedene Nährstoffe in der Wassersäule 

messen. So können Sie ein besseres Verständis für die Dynamik und Ausbreitung von sauerstoffarmen Zonen 

in flachen Küstengewässern in Abhängigkeit der Vegetation erhalten. Begleitet werden die beiden von Prof. 

Dr. Thorsten Reusch und Dr. Britta Munkes vom GEOMAR Helmholtz Zentrum in Kiel, deren Arbeitsgruppe 

sich mit sauerstofarmen Zonen und Seegraswiesen, zuletzt in der Eckernförder Bucht, beschäftigt. 

 
 

Zeitraum Montag, 23. August bis Samstag, 28. August 2021 

Startzeit 23.08.2021, 12 Uhr  

Treffpunkt ALDEBARAN, Stadthafen  
Alter Hafen 4, 23966 Wismar 

Forschungsgebiet Ostseeküste: Mecklenburger Bucht 

Zielhafen Kiel (wird noch bekannt gegeben) 

Ende der Exkursion 28.08.2021, 15 Uhr  

  

 

Schüler*innenteam Johanna Müller (16 J) 
Nikas Körber (16 J) 

Betreuende Lehrkraft Fiona Kellerer 

Schule Freie Rudolf-Steiner Schule, Ottersberg  

Wissenschatspaten Prof. Dr. Reusch und Dr. Britta Munkes 

GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung, Kiel    

Science Coach Frank Schweikert  

Skipper Andreas Zerr  
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Routenplanung 
 

 
 


